
Willi Bühler ist Bereichsleiter Flachdach 
bei der Greencover AG. Dank etappierter 
Weiterbildung hat er sich Stück für Stück 
neue Kompetenzen angeeignet – und 
arbeitet bis heute gerne draussen. «Ich 
habe auch als Spengler oder Zimmer-
mann geschnuppert, doch die Arbeit 
als Dachdecker gefiel mir auf Anhieb. Du 
bist in der Höhe, und abends siehst du, 
was du gemacht hast», sagt Willi Bühler. 
Der 38-jährige Familienvater absolvierte 
seine Lehre als Dachdecker EFZ bei der 
Lenherr Bedachungen AG in Gams SG 
und arbeitete danach bei verschiede-
nen Betrieben im Rheintal und in Liech-
tenstein. 

Stufenweise Weiterbildung 
Die Weiterbildung war Willi Bühler 
schon immer wichtig: «Unser Beruf ist 
sehr schön, aber körperlich streng. Ich 
möchte nicht unbedingt bis 65 auf dem 
Dach sein.» Von 2006 bis 2008 absol-
vierte er die Weiterbildung zum Grup-
penleiter. 2014 folgte die Weiterbildung 
zum Objektleiter Flachdach. Willi Büh-
ler bestand den Theorieteil problemlos, 
bei den praktischen Prüfungen reichte 
es nicht überall. «Damals war eine sehr 
hektische Zeit, weil mein erster Sohn zur 
Welt gekommen war. Deshalb beschloss 
ich, die Wiederholungsprüfung noch 
etwas aufzuschieben.» 2022 wechselte 

Willi Bühler zur Greencover AG in Sar-
gans. Hier wurde er von Anfang an ge-
fördert. «Noch im selben Jahr konnte ich 
das Modul und die Prüfungen nachho-
len.» Ein Jahr später legte er bereits die 
theoretischen Prüfungen für den Bau-
führer Gebäudehülle ab. «Das hat prob-
lemlos geklappt, auch dank der sehr gu-
ten Unterstützung durch den Betrieb», 
berichtet Willi Bühler. Die Diplomarbeit 
will er 2025 einreichen. 

Hilfreiche Praxis
Die Wartezeiten zwischen seinen ver-
schiedenen Weiterbildungen seien ein 
Vorteil gewesen, meint Willi Bühler. «Für 

Mitglieder im Fokus Willi Bühler, Bereichsleiter Flachdach bei der Greencover AG, 
wurde dank Weiterbildungen vom Dachdecker EFZ zum Experten.

«Für das Büro brauchst du Erfahrung 
von der Baustelle»

Text und Fotos: Michael Staub



T E C H N I K  & E N E R G I E Z U K U N F T

die Arbeit im Büro braucht man Erfah-
rung von der Baustelle. Gerade die Kal-
kulation ist dank der Praxis viel einfa-
cher.» Denn die Arbeiten müssten nicht 
nur für die Kollegen auf der Baustelle 
logisch und effizient geplant, sondern 
auch für die Kundschaft einleuchtend 
offeriert werden. «Du kannst nicht ein-
fach irgendeine Zahl einsetzen, son-
dern brauchst eine seriöse, belastbare 
Angabe. Nur so geht es am Schluss für 
den Kunden und auch für den Betrieb 
auf», sagt Willi Bühler. Bei seinen Wei-
terbildungen am Bildungs  zentrum Poly-
bau in Uzwil hat Willi Bühler viele Berufs-
kollegen kennengelernt. «Das ist sehr 
interessant. Du erfährst, wie die ande-
ren arbeiten und wie ihr Betrieb organi-
siert ist. Und von allen kannst du etwas 
mitnehmen.» Die Durchlässigkeit des 
Bildungssystems für die Gebäudehülle 
überzeugt ihn: «Manchmal kommt alles 
auf einmal – Schule, Arbeit, Familie. Da 
ist es sehr hilfreich, wenn du auch mal 
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Schritt für Schritt zum Gebäudehüllen-Profi

Die grosse Mangellage an Fachpersonal macht die frisch ausgebildeten Gebäudehüllen-Spezialisten mit eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis und Praxiserfahrung zu gefragten Fachleuten. In Kombination mit den passenden Weiterbildungen kann 
es durchaus vorkommen, dass diese bereits in jungen Jahren als Profis die Chance erhalten, in die Führung eines Unterneh-
mens einzusteigen. Das Aus- und Weiterbildungskonzept am Bildungszentrum Polybau ist modulartig aufgebaut und er-
möglicht damit viel Flexibilität und ein stufenweises Vorwärtskommen. Denn bekanntlich führen viele Wege nach Rom be-
ziehungsweise zu einem erfolgreichen Einstieg ins Berufsleben. Einige dieser verschiedenen Karrierewege werden in dieser 
Serie dank verschiedenster Persönlichkeiten aus der Gebäudehüllen-Branche porträtiert. Chantal Huser, Leiterin  Marketing, 
betont: «Gerade in der heutigen Zeit sind Gebäudehüllen-Spezialisten im Fokus, denn die Energiewende braucht Mache-
rinnen und Macher.»

 

ein bis zwei Jahre warten kannst, bis du 
das letzte Modul abschliesst.» 

Gut gerüstet
Dank seiner Weiterbildungen und sei-
ner grossen Praxiserfahrung trägt Willi 
 Bühler bei der Greencover AG verschie-
dene Hüte. Er ist neben seiner Avor-
Funktion nicht nur Bereichsleiter Flach-
dach, sondern übernimmt interimistisch 
auch die Bereichsleitung Steildach. Von 
seinem Beruf ist er nach wie vor über-
zeugt: «Wir sorgen dafür, dass die Leute 
ein dichtes Dach über dem Kopf haben. 
Und unsere Arbeit hält sehr lange – ge-
rade neulich war ich auf einer Baustelle, 
und direkt gegenüber lag ein Dach, das 
ich als Lernender eingedeckt habe.» Nur 
einen Punkt müsste man verbessern, 
sagt Willi Bühler: «Die Jungen beschäf-
tigen sich bei der Berufswahl vor allem 
mit Bürojobs. Wir sollten uns als Branche 
noch viel stärker engagieren und zeigen, 
was wir für tolle Berufe anbieten.»
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